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Auf der Suche nach einer Zahl 
Warum eine einfache Frage plötzlich ganz schön kompliziert wurde 

 

Für mein Editorial in diesem Newsletter wollte ich eigentlich nur eine einzige belastbare Zahl finden: 

Wie viele ausländische Studierende gibt es in Deutschland? 

Eine Frage, die sich doch in wenigen Minuten beantworten lassen müsste – dachte ich zumindest. 

Doch es passierte genau das:  
Bei meiner Recherche stieß ich neben 
den drei Kleinen Anfragen der AfD vor 
allem auf eines: Statt einer belastbaren 
Zahl fand ich gleich mehrere. Alle 
schienen seriös zu sein. Alle bezogen 
sich auf Deutschland. Doch die Daten 
waren nicht miteinander vergleichbar. 
Und dann tauchten auch noch Begriffe 
auf, die ich bis dahin kaum bewusst 
wahrgenommen hatte. 

Die Odyssee beginnt 

Aus einer vermeintlich kurzen Recher-
che wurde eine kleine Odyssee durch 
Statistiken, Definitionen und Institutio-
nen. Je tiefer ich in das Thema einstieg, desto größer wurde der Wust an Begriffen, Datenquellen und 
Veröffentlichungen. Um den Überblick zu behalten, Quellen miteinander zu vergleichen, Begriffe sau-
ber einzuordnen und die Ergebnisse konsequent an den Originalquellen zu überprüfen, erwies sich KI 
als wertvolle Unterstützung (aber auch zum Zeit- und Nervenfresser).  

Bei der Suche nach vergleichbaren Zahlen, musste ich aber erkennen, dass den verschiedenen Zahlen 
unterschiedliche Fragen gegenüberstanden. Sie waren alle richtig, aber beantworteten eben andere 
Fragestellungen.  

Eine Frage – viele Antworten 

Wer nach der Zahl der ausländischen Studierenden sucht, stößt schnell auf weitere Bezeichnungen 
wie Bildungsinländer, Bildungsausländer oder internationale Studierende. Auf den ersten Blick 
scheinen diese Begriffe ähnlich zu sein oder werden sogar synonym verwendet. Tatsächlich beschrei-
ben sie jedoch unterschiedliche Gruppen von Studierenden. 

Abbildung VdF - Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Studierendenstatistik 
des Statistischen Bundesamtes (Destatis) und Wissenschaft weltoffen 2025. 
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Um die verschiedenen Statistiken richtig einordnen zu können, müssen diese Begriffe zunächst sauber 
voneinander abgegrenzt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie viele ausländische Studierende gibt es denn nun in Deutschland? 

Die kurze Antwort lautet: Es kommt darauf an, was gezählt wird. 

Wer ausschließlich nach der Staatsangehörigkeit fragt, erhält die Zahl der ausländischen Studieren-
den. Für das Wintersemester 2024/25 sind das bundesweit 492.087 Studierende. 

In vielen Veröffentlichungen ist dagegen von internationalen Studierenden die Rede. Gemeint sind 
damit in Deutschland häufig die Bildungsausländer – also Studierende, die ihre Hochschulzugangsbe-
rechtigung im Ausland erworben haben. Im Wintersemester 2024/25 waren das 402.083 Studie-
rende.   

Die Differenz von rund 90.000 Studierenden entfällt überwiegend auf die Bildungsinländer. Sie besit-
zen zwar eine ausländische Staatsangehörigkeit, haben ihre Hochschulzugangsberechtigung jedoch in 
Deutschland erworben.  

Viele Institutionen  - dieselben Daten – unterschiedliche Ergebnisse 

Eine Frage bleibt allerdings noch offen: Warum veröffentlichen Destatis, Wissenschaft weltoffen, der 
DAAD oder internationale Organisationen wie OECD und UNESCO unterschiedliche Zahlen? Arbeiten 
sie mit unterschiedlichen Datensätzen? 

Abbildung VdF 
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Die Antwort lautet: Nein. 

Viele Veröffentlichungen greifen auf dieselbe amtliche Hochschulstatistik zurück. Der Unterschied 
liegt nicht in den Daten, sondern wieder in der Fragestellung. 

Das Statistische Bundesamt (Destatis) veröffentlicht auf Grundlage der amtlichen Hochschulstatistik 
die offiziellen Studierendenzahlen für Deutschland. Dabei wird unter anderem nach Staatsangehörig-
keit und nach dem Ort der Hochschulzugangsberechtigung unterschieden. 

Wissenschaft weltoffen und der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) nutzen diese Da-
ten, um die Internationalisierung des Hochschulstandorts Deutschland zu analysieren. Deshalb ste-
hen dort häufig die Bildungsausländer – also die internationale Bildungsmobilität – im Mittelpunkt. 

Internationale Organisationen wie OECD, UNESCO oder Eurostat verfolgen einen ähnlichen Ansatz. 
Auch hier interessiert vor allem die Frage, wie viele Studierende ihr Heimatland verlassen haben, um 
in einem anderen Land zu studieren. 

Die Zahlen unterscheiden sich deshalb nicht, weil eine Institution genauer arbeitet als die andere. Sie 
unterscheiden sich, weil unterschiedliche Fragestellungen beantwortet werden. 

Wie international sind die Bundesländer?  

Interessant ist, wie sich die ausländischen Studierenden auf die einzelnen Bundesländer verteilen. Die 
folgende Übersicht zeigt die Zahl der Studierenden mit ausländischer Staatsangehörigkeit in den 16 
Bundesländern sowie ihren Anteil an der Gesamtstudierendenzahl.    

Die Verteilung überrascht zunächst wenig: Die bevölkerungsreichen Flächenländer Nordrhein-Westfa-
len, Bayern und Baden-Württemberg verzeichnen auch die höchsten absoluten Zahlen ausländischer 
Studierender. Dort befinden sich viele große Universitäten und Hochschulen mit einem entsprechend 
breiten Studienangebot. 

Interessanter wird der Blick auf den Anteil ausländischer Studierender an der Gesamtstudierenden-
zahl. Diese Kennzahl macht deutlich, wie international die Hochschulen eines Bundeslandes aufge-
stellt sind. Baden-Württemberg gehört auch nach diesem Maßstab zu den führenden Hochschul-
standorten Deutschlands. 

Bleibt noch der Blick auf die Hochschule Esslingen. Im Sommersemester 2026 waren hier 713 Studie-
rende mit ausländischer Staatsangehörigkeit eingeschrieben. Davon kamen 184 aus einem EU-Mit-
gliedstaat und 529 aus einem Drittstaat. 

Klar ist: Eine einzige, allgemeingültige Zahl gibt es nicht – Wer nach der Staatsangehörigkeit fragt, 
erhält eine andere Zahl als jemand, der die internationale Bildungsmobilität untersucht. Beide Zahlen 
sind richtig.  
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       Abbildung VdF - Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis), Studierendenstatistik Winter- 

               semester 2024/25; eigene Darstellung. 

 
Ein Hinweis zum Schluss: Die Statistiken liefern keine Informationen zu  

• Migrationshintergrund 
• Eingebürgerte Studierende 
• 2. Staatsbürgerschaft 
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• Aufenthaltsdauer 
• Fluchtgeschichte 

Ebenso interessant wäre zu wissen, wie geht es nach dem Studium weiter? Wieviel Studierende ge-
hen zurück in ihr Heimatland? Wieviel möchten in Deutschland bleiben? Wie lange bleiben sie tat-
sächlich und was sind die Gründe für ihr Bleiben bzw. ihren Weggang?  

Diese Fragen, versuche ich in einem unserer kommenden Newsletter zu beleuchten (Hoffentlich wird 
das keine Odyssee mehr..)  

Vielleicht möchten ja unsere ausländischen Studierenden gerne ihre Geschichte und Erfahrungen er-
zählen? Sehr gerne könnt Ihr Euch bei mir melden. Einfach E-Mail an: petra.kauffmann@vdf-he.de.  

 

__________________________________________________________ 

Quellen 
• Statistisches Bundesamt (Destatis): Studierendenstatistik, Wintersemester 2024/25. 
• DAAD / DZHW: Wissenschaft weltoffen 2025. 
• Hochschule Esslingen: Studierendenstatistik Sommersemester 2026 (hochschulinterne Angaben). 

__________________________________________________________ 
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